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Die/Der Vorsitzende der Prüfungsauschüsse / 
Prüfungskommissionen der Wirtschafts-
wissenschaftlichen Fakultät 

  

ZUGELASSENE HILFSMITTEL 
 

Bachelor-, Master- & Diplomstudiengänge - Wintersem ester 2011/2012  
(Prüfungen der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakult ät für ALLE Studiengänge)  

 

Datum Prüfungsfach/Modul/Klausur 
Mo., 13.02.2012 Softwareentwicklung (Dr. Achatz) 

• Keine 
Programmieren in Java (Dr. Achatz) 
• Keine 
Organizational Behavior - Unt.fü. u. Verhalten in Or ganisationen (Prof. Dr. Fiedler) 
• Keine 
Personal (Bachelor / Diplom KuWi; Prof. Dr. Fiedler) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Sozialpolitik (Dr. Farhauer) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Kapitalmarkttheorie (Prof. Dr. Wilhelm) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 

Do., 14.02.2012 Betriebliches Rechnungswesen (Dr. Dilling) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Statements, Markets and Valuation (Prof. Dr. Wagner) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Intermediate Accounting according to IFRS (Prof. Dr. Möller) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
• Gesetzestexte in Form der International Finance Reporting Standards 
Marketing- und Vertriebsstrategie (Prof. Dr. Klarmann ) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
• Wörterbuch, bzw. Ditionary für Gaststudenten 
Marktforschung (Prof. Dr. Klarmann) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
• Wörterbuch, bzw. Ditionary für Gaststudenten 
Bilanzen (Diplom und Bachelor; Prof. Dr. Möller) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
• HGB mit einschlägigen Nebengesetzen 
Neue Institutionenökonomik (Bachelor & Diplom KuWi;  Prof. Dr. Graf Lambsdorff) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Workshop Internationale Ökonomik (Prof. Dr. Pflüger) 
• Keine 

Mi., 15.02.2012 Kostenrechnung (DI KuWi & Bachelor; Dr. Dilling) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Modellierungstools (Dr. Achatz) 
• Keine 
Praktikum zu ERP-Systemen (Prof. Dr. Kleinschmidt) 
• Keine 
International Business Taxation (Prof. Dr. Diller) 
• Steuergesetze 
• DBA Spanien (Anhang) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Ertragssteuern I (Prof. Dr. Diller) 
• Steuergesetze 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 

Do., 16.02.2012 Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler (Prof. Dr.  Moosmüller)  
• Formelsammlungen Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler **) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 

 
**) Es dürfen nur die vom Lehrstuhl für Statistik ausgegebenen Formelsammlungen benutzt 
werden. Handschriftliche Eintragungen in den Formelsammlungen sind nicht erlaubt; 
Unterstreichungen und farbige Hervorhebungen sind zugelassen. Der Verstoß gegen diese 
Regelung wird als Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel betrachtet und führt zur 
Bewertung der Prüfungsleistung mit 5,0 („nicht ausreichend“). 
 

Internationales Management (Prof. Dr. Jungwirth) 
• einsprachiges Wörterbuch für ausländ. Studierende 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
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Marken- und Kommunikationsmanagement (Prof. Dr. Klar mann) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
• Wörterbuch, bzw. Ditionary für Gaststudenten 
Datenbanken undInformationssysteme (Prof. Dr. Kleins chmidt) 
• Keine 
International Trade (Prof. Dr. Pflüger) 
• Keine 
Marketing (Bachelor, Master, Akad. ZP; Prof. Dr. Klar mann) 

• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
• Wörterbuch, bzw. Ditionary für Gaststudenten 

Fr., 17.02.2012 Corporate Finance (Prof. Dr. Wagner) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Bankmanagement (Prof. Dr. Wagner) 
• Keine 
• 5 Min. Einlesezeit 
Betriebswirtschaftliche Entscheidungslehre (Prof. Dr.  Obermaier) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Wertorientiertes Controlling (Prof. Dr. Obermaier) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Ertragssteuern und Steuerbilanzen II (Prof. Dr. Diller ) 
• Steuergesetze 
• Wirtschaftsgesetze (HGB) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Einführung in Multimedia und interaktive Medien (Prof . Dr. Scholz) 
• Studierende im DAAD/Erasmus-Progr.:  

Wörterbuch dt.-engl./engl.-dt. und  
Antworten können in deutscher oder englischer Sprache gegeben werden 

• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre (Dr. Dilling) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 

Mi., 22.02.2012 Mikroökonomik (Bachelor & Akad. ZP; Prof. Dr. Plüger) 
• Keine 
Organisation von Innovationsprozessen (Prof. Dr. Häu ssler) 
• Nichtprogrammierbarer, nicht grafikfähiger elektronischer Taschenrechner *) 
Organizational and Competitive Strategy (Prof. Dr. Hä ussler) 
• Nichtprogrammierbarer, nicht grafikfähiger elektronischer Taschenrechner *) 
Marktversagen und Wirtschaftspolitik (Bachelor & Di plom KuWi; Prof. Dr. Borck) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Regulation (Diplom & Master; Prof. Dr. Borck) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Statistik für Wirtschaftswissenschaftler (Prof. Dr. M oosmüller)  
• Formelsammlungen Statistik f. Wirtschafts., Mathematik f. Wirtschaftsw. **) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Öffentliches Recht (Prof. Dr. Heckmann)  
• Staats- und Verwaltungsrecht Bundesrepublick Deutschland (C.F. Müller Verlag) 
• Staats- und Verwaltungsrecht Freistaat Bayern (C.F. Müller Verlag) 
• Basistexte Öffentliches Recht (Beck-Texte im dtv); Öffentliches Recht (Nomos-Verlag); 

Grundgesetz (Mohr-Siebeck Verlag); Landesrecht Freistaat Bayern (Nomos Verlag); 
Sartorius I - Verfassungs- und Verwaltungsgesetze - Loseblattsammlung (Verlag C.H. 
Beck); Ziegler-Tremel - Bayerische Verwaltungsgesetze - Loseblattsammlung (Verlag 
C.H. Beck). 

Grundlagen der Ökonometrie (Prof. Dr. Moosmüller)  
• Alle Formelsammlungen des Lehrstuhls für Statistik **) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 

 
**) Es dürfen nur die vom Lehrstuhl für Statistik ausgegebenen Formelsammlungen benutzt 
werden. Handschriftliche Eintragungen in den Formelsammlungen sind nicht erlaubt; 
Unterstreichungen und farbige Hervorhebungen sind zugelassen. Der Verstoß gegen diese 
Regelung wird als Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel betrachtet und führt zur 
Bewertung der Prüfungsleistung mit 5,0 („nicht ausreichend“). 

Do., 23.02.2012 Makroökonomik (Bachelor & Akad. ZP; Prof. Dr. Graf La mbsdorff) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Organisation (Bachelor & Diplom KuWi; Prof. Dr. Häus sler) 
• Nichtprogrammierbarer, nicht grafikfähiger elektronischer Taschenrechner *) 
Corporate Finance II (Prof. Dr. Wilhelm) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Case Studies zu strategisches Management (Prof. Dr. J ungwirth) 
• einsprachiges Wörterbuch für ausländ. Studierende 
Multivariate mit SPSS (Prof. Dr. Moosmüller) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
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Einführung in die Informatik (Prof. Dr. Kleinschmidt)  
• Keine 
Arbeitsmarktökonomik (Dr. Farhauer) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Neue Standorttheorien, Cluster und Netzwerke (Diplom  & Master; Dr. Farhauer) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Unternehmensgrenzen (Prof. Dr. Jungwirth) 
• einsprachiges Wörterbuch für ausländ. Studierende 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Nachhaltige Wettbewerbsvorteile (Prof. Dr. Jungwirth ) 
• einsprachiges Wörterbuch für ausländ. Studierende 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 

Fr., 24.02.2012 Grundlagen der Wirtschaftsinformatik (Prof. Dr. Lehn er) 
• Keine 
• Studierende im DAAD/Erasmus-Progr.:  

Wörterbuch dt.-engl./engl.-dt. und  
Antworten können in deutscher oder englischer Sprache gegeben werden 

Multivariate Verfahren (Prof. Dr. Moosmüller)  
• Formelsammlunt Mathematik f. Wirtschaftsw., Statistik f. Wirtschaftsw. (Bachelor BAE), 

Multivariate Verfahren **) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 

 
**) Es dürfen nur die vom Lehrstuhl für Statistik ausgegebenen Formelsammlungen benutzt 
werden. Handschriftliche Eintragungen in den Formelsammlungen sind nicht erlaubt; 
Unterstreichungen und farbige Hervorhebungen sind zugelassen. Der Verstoß gegen diese 
Regelung wird als Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel betrachtet und führt zur 
Bewertung der Prüfungsleistung mit 5,0 („nicht ausreichend“). 
IT-Management (Prof. Dr. Lehner 
• Studierende im DAAD/Erasmus-Progr.:  

Wörterbuch dt.-engl./engl.-dt. und  
Antworten können in deutscher oder englischer Sprache gegeben werden 

• sonst keine 
Strategisches Informationsmanagement (Prof. Dr. Lehne r) 
• Studierende im DAAD/Erasmus-Progr.:  

Wörterbuch dt.-engl./engl.-dt. und  
Antworten können in deutscher oder englischer Sprache gegeben werden 

• sonst keine 
Finanz- und Bankmanagement (Prof. Dr. Entrop) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Financial Engineering and Structured Finance (Prof. Dr . Entrop) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Internationales Marketing (PD Dr. Landwehr) 
• Wörterbuch für Nicht-Muttersprachler 
Konsumentenverhalten (PD Dr. Landwehr) 
• Wörterbuch für Nicht-Muttersprachler 

Mo., 27.02.2012 Grundzüge Recht (Prof. Dr. Manthe) 
• Textausgabe des BGB und des HGB (dtv, Nomos oder Schönfelder) 
Produktionsmanagement (Prof. Dr. Ziegler) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Betriebliche Anwendungssysteme (Prof. Dr. Kleinschmi dt) 
• Keine 
Corporate Finance I (Prof. Dr. Wilhelm) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Einführung in die Ökonometrie (Dr. Brüggemann-Borck)  
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Topics in Applied Econometrics (Dr. Brüggemann-Borck ) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Management und Unternehmensführung (Dr. Dilling) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 

Di., 28.02.2012 Steuerplanung (Bachelor & Diplom KuWi; Prof. Dr. Dill er) 
• Steuergesetze 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Merger und Acquisition - Tax Aspects (Prof. Dr. Dill er) 
• Steuergesetze 
• Steuerrichtlinien 
• Wirtschaftsgesetze 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Geschäftsprozessmanagement (Prof. Dr. Lehner)  
• Keine 
• Studierende im DAAD/Erasmus-Progr.:  
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Wörterbuch dt.-engl./engl.-dt. und  
Antworten können in deutscher oder englischer Sprache gegeben werden 

Datenmanagement und Sicherung der Informationsqualit ät (Prof. Dr. Lehner)  
• Keine 
• Studierende im DAAD/Erasmus-Progr.:  

Wörterbuch dt.-engl./engl.-dt. und  
Antworten können in deutscher oder englischer Sprache gegeben werden 

Beschaffung und Produktion (Prof. Dr. Ziegler) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Operations Research (Prof. Dr. Ziegler) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Political Economics (Prof. Dr. Borck) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 

Mi., 29.02.2012 Futures and Options Management (Prof. Dr. Wagner) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Finanzcontrolling II (Prof. Dr. Wagner) 
• 5 Min. Einlesezeit 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
E- und M-Business (Prof. Dr. Scholz) 
• Studierende im DAAD/Erasmus-Progr.:  

Wörterbuch dt.-engl./engl.-dt. und  
Antworten können in deutscher oder englischer Sprache gegeben werden 

• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Verteilte E-Business-Anwendungen (Prof. Dr. Scholz) 
• Wörterbücher 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Management of Social Media (Prof. Dr. Fiedler) 
• Keine 
Steuerplanung und Steuerwirkung (Prof. Dr. Diller) 
• Steuergesetze & Steuerrichtlinien 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Wissensmanagement (Prof. Dr. Lehner) 
• Studierende im DAAD/Erasmus-Progr.:  

Wörterbuch dt.-engl./engl.-dt. und  
Antworten können in deutscher oder englischer Sprache gegeben werden 

• sonst keine 
Ökonomische Effekte d. Eur. Integration (Dr. Farhauer ) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Unternehmensrechnung (Dr. Dilling) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 

Do., 01.03.2012 Markt- und Wettbewerb (DI KuWi & Bachelor; Dr. Farh auer) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Quantitative Methoden in Finance (Prof. Dr. Entrop) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Corporate Finance II (Prof. Dr. Entrop) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Gründungsmanagem.: Case Studies and Bus. Sim. (Dr. Sti rner) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Data Structures, Algorithms and Complexity (Prof. Dr.  Kleinschmidt) 
• Keine 
Auditing (Prof. Dr. Möller) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
• HGB mit einschlägigen Nebengesetzen 
Grundlagen der Konzernrechnungslegung (Prof. Dr. Möl ler) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
• HGB mit einschlägigen Nebengesetzen 
• International Financial Reporting Standards 

Fr., 02.03.2012 Case Studies zu strategisches Management (Prof. Dr. J ungwirth) 
• einsprachiges Wörterbuch für ausländ. Studierende 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Produkt- und Innovationsmanagement (Prof. Dr. Klarman n) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
• Wörterbuch, bzw. Ditionary für Gaststudenten 
Unternehmensbewertung (Prof. Dr. Obermaier) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
Controlling (Prof. Dr. Obermaier) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
B2B-Marketing und Vertriebsmanagement (Prof. Dr. Klar mann) 
• Nichtprogrammierbarer elektronischer Taschenrechner *) 
• Wörterbuch, bzw. Ditionary für Gaststudenten 
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Weitere Hinweise zu Hilfsmitteln:  
 

1. Wörterbücher für ausländische Studierende 
 

Ausländische Studierende dürfen in allen Prüfungen ein unkommentiertes Fremdsprachenlexikon als Hilfsmittel 
benutzen. 
 

2. Taschenrechner:  
 

Werden Taschenrechner bei Klausuren benutzt, die den nachstehenden Ausführungen nicht entsprechen, ist 
der Tatbestand „Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel“ erfüllt. 
 

Die Folgen sind in den einschlägigen Prüfungsordnungen geregelt: 
 

„Die Taschenrechner müssen netzunabhängig sein; nic ht zugelassen sind Taschenrechner mit 
grafischer Ausgabe, programmierbare Taschenrechner und Taschenrechner, die zur Speicherung von 
Texten oder zur Speicherung von mehr als 20 Zahlen g eeignet sind, oder bei denen Programme fest 
installiert sind oder bei denen Programme oder Daten  von auswechselbaren Speichermedien (z.B. 
Flash-Speicherkarten) geladen werden können. Gegen f est eingespeicherte physikalische Konstanten 
bestehen keine Bedenken. Nicht zugelassen sind fern er druckende Taschenrechner sowie Zusatzgeräte 
zu Taschenrechnern wie Drucker o.ä.“ 
 

Die Kosten für die Beschaffung der Taschenrechner und die Erhaltung ihrer Funktionsfähigkeit haben die 
Prüfungsteilnehmer selbst zu tragen. Sie haben auch das Risiko eines evtl. Ausfalles des Rechners während 
der Prüfung selbst zu vertreten. Prüfungserleichterungen (z.B. Arbeitszeitverlängerung usw.) werden in einem 
solchen Fall nicht gewährt.  
 

Störungen der anderen Prüfungsteilnehmer sowie längeres Verlassen des Prüfungsraumes zur Ermittlung der 
Ursache eines evtl. Versagens des Rechners und zur Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit können nicht 
geduldet werden. 
 

Als Taschenrechner gelten auch Gegenstände, die primär eine andere Funktion oder Bezeichnung haben, die 
aber auch die Funktion eines Taschenrechners wahrnehmen. Für diese Gegenstände gelten die genannten 
Zulassungsbeschränkungen und sonstigen Hinweise für Taschenrechner entsprechend. 
 

3. Kommentierung von Hilfsmitteln:  
 

 Die Hilfsmittel dürfen keine Bemerkungen oder Beilagen enthalten. Ausgenommen sind einzelne 
handschriftliche Verweisungen auf Vorschriften (ausschließlich Zahlenhinweise) sowie gelegentliche 
Unterstreichungen oder Hervorhebungen mit einem Textmarker, soweit sie nicht der Umgehung des 
Kommentierungsverbots dienen oder systematisch aufgebaut sind. Soweit die Hilfsmittel darüber 
hinausgehende Bemerkungen, insbesondere Wörter enthalten, sind sie nicht zugelassen. 

 

Ebenfalls unzulässig sind Reiter am Seitenrand sowie eingelegte Markierstreifen, außer wenn diese lediglich 
das Inhaltsverzeichnis wiedergeben. Auf den Reitern bzw. Markierstreifen darf lediglich in Zahlen der jeweils 
erste Paragraph eines Buches, Abschnitts, Titels, Untertitels oder Kapitels vermerkt sein. Ein über das reine 
Inhaltsverzeichnis hinausgehendes System darf der Anbringung der Reiter bzw. Markierstreifen nicht zu 
Grunde liegen. 

 

4. Handy:  
 

Am Arbeitsplatz darf sich kein Handy (auch nicht ausgeschaltet) befinden. 
 

Bezüglich der Kommentierung von Hilfsmitteln sowie der Benutzung von Taschenrechnern wird auf die 
Bekanntmachungen vom 01.04.2010 (Gebrauch eines Fremdwörterbuches für ausländische Studierende), 
01.04.2010 (Taschenrechner) und 17.09.2010 (Kommentierung) verwiesen. 
 

Bei Nichtbeachtung wird auf die Folgen der Prüfungso rdnung hingewiesen: 
„Versucht der Kandidat, das Ergebnis seiner Prüfungsleistung durch Täuschung oder nicht zugelassene Hilfsmittel 
zu beeinflussen, gilt die betreffende Prüfungsleistung  als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. Bei schriftlichen 
Klausurarbeiten liegt bereits dann eine Täuschung v or, wenn unerlaubte Hilfsmittel am Arbeitsplatz dur ch 
die Aufsicht vorgefunden werden.  
(vgl. § 15 Abs. 3 PrüfO-B-BC, § 11 Abs. 3 PrüfO-B-BAE, § 10 Abs. 2 PrüfO-BWL/VWL, § 15 Abs. 3 StuPO-M-BA, § 
15 Abs. 3 StuPO-M-IEB etc…....) 
 

Dies gilt auch für nicht zugelassene technische Hil fsmittel wie z. B. Handys. 
 

Im Auftrag 
gez. 
Kinateder 

Bekannt gemacht am : 26.01.2012  


